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deutichen Priifungsausdidiifje fiiv Jugendliteratur, und bereitd haben mehrere General-
fommandog Auslage und BVerfauf jolder Hefte und Biidjer bei ftrengfter Strafe
berboten. Wir Sdhweizer haben wabhrlid) alle Urjacdge, ihr Beifpiel nadzuahmen
und der Gefahr indbefondere aud) durd) vermehrte unentgeltliche Abgabe jorgfiltig
auggemwdblter Jugendbiicher zu wehren.
Behorven und Vdter, gebet adht und Galtet Wadht.

A A A A A

Aud meinem Lehrevgavtlein.”®)

§ Unter den Neujahriwiinjchen bder Nedaftion unjered Organd tourde aud)
,ein dantbar blithended und fprojjended Lehrergdrtliein”
genannt, dag dem Jugendbildbner mand) [done, reine Freude biete. Dem ijt
wirtli) fo, benn abgejehen von bden giinjtigen gejundheitlichen Cinfliiffen bietet
eine Scjolle eigener Crde eine Wenge Stoff zu allexlei interefjanten Naturbeob-
acdhtungen; bdie Vetdtigung in derfelben zerjtreut die Sorgen degd Alltagd und madt
allen Yrger der Shulftube vergeflen. Und in einer jo teuren Ieit 4kt fih beim
cationellen Anbau bed Gdartdhend aud) dad Angenehme mit dem Niiplichen ver-
binden. Cine Dauptjorge ded Gemiijegdrtnerd bilben jeded Jahr die Bohnen,
find fie ja allgemein eine jehr gejhdtte, gejunde Frudt. Man jpridht, je naddem
biefe Gemiifeart gedeiht oder nidht, von Bohnenjahren oder Fehljahren. 1915 wird
beijpieldmweife in den Annalen ded Kleingdrtnerd ftetd alg ein Jahr der pradytigiten
und gefegnetjten Bohnenertrigniffe in angenehmer Crinnerung bleiben, todbhrend
per vergangene Sommer faft itberall ald ein foldher mit einer MiBernte, was bie
Bohnen anbelangt, bezeidnet werden mup. €3 gibt eine Menge von Stangen:-
bohnen — wir haben bdiefe im Auge, wenn wir von Bohnen reden —; nidt
jede Spezied pafit in alle Himatijhen Verhdltniffe. €8 ijt daher rvedht lehrreid),
wa3 ein Fachmann auf diefem Gebiete, Herr Landwirtidaftélehrer Landolt in
Wallifellen, in einer neuejten Publifation diegbeziiglich) (dhreibt:

JMad) meinen Anbauverjuden von 1916 geigten jid) bon
20 SGprten Stangenbobhnen ald widerftanddfdahigfte und er-
tragreidjfte Sorten:

Beppelin, langidotige, fehr ertragreid); Prinzep, gelbe, jum Cinmadyen
pber Dorren; Prafjident Roojevelt, ohne Faden, vorziiglidh zum Cinmaden;
PHhanomen, jehr frithe, volltragend und zart.

Der Crtrag an griinen Sdoten betrug an diefen per Biijdhel von je 20 Sa-
menbofnen, die Biijhel einceihig auf 1 m breiten Beeten, in der Reihe auf 1 m
Abftand, 2,8 bis 3 kg.”

Bei allem, wad du tujt, gehe bejonnen zu Werfe und verwirre didh nidyt
purd) Gedbanfenmenge; aber fiehe, daf du {tet3 die hod)jten Grunvjdige im Auge
behaltit. Mare Aurel.

*) Wiv bringen bdiejen Avtifel dedhalb jchon Heute, weil e3 diejed Jahr geraten erjdjeint,
fich die Gemiifejamen moglichjt friihzeitig u fichern.



	Aus meinem Lehrergärtlein

